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Der verdiente Präsident

der Schweizerischen

Verkehrszentrale,

Dr. h. c.

Armin Meili, feierte
am 30. April seinen
70. Geburtstag.

Le 30 avril 1 962,
M. Armin Meili,
docteur b.c., president
de l'Office national
suisse du tourisme, a

fêté son 70" anniversaire.

Il Dott. h.c. Armin
Meili, benemerito

presidentedell ' Uffcio
Nazionale Svizzero
del Turismo, ha

festeggiato, il 30 aprile,
il 70° genetliaco.

Dr. h. c. Armin Meili,
Chairman of the Hoard

of the Swiss National
Tourist Office,
celebrated his 70thbirth-
day on 3 Oth April.
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Romantik der kleinen Gärten zwischen den Geleisen des Zürcher Gorbahnhofes.

Petits jardins, fruits d'un travail patient,
entre les rails qui conduisent aux horizons lointains.

I giardinetti sparsi tra il dedalo di binari che immettono alla
stazione centrale di Zurigo recano una nota intima efamiliare nella geometrica

rigidità degl 'impiantiferroviari.
There are graceful patterns in the little gardens between the tracks

feeding into Zurich's main railway- station.
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LANG NOCH
NACH VIELEN REISEJAHREN

Leichtfüßig ging er auf die Reise

und wußte kaum, wie ihm geschah,

als er auf sonderbare Weise

am Abendjenseits der Geleise

die fremde Stadt im Dämmer sah.

Da war der Bahnhof, unbestritten,

und weiter lief die Strecke nicht.

Er wollte einen Dienstmann bitten;

jäh nach den ersten %agen Schritten

flammte errötend sein Gesicht.

Wie ging's nur %u Den Koffer spürte

erfroh als die vertraute Last.
Doch diese Fremde, die ihn rührte

und ^u den Vorstadtgärten führte,
ging mit ihm wie ein Freund und Gast.

Die Hyazinthen blühten wieder...

Zugvögel kehrten früh zurück.
Sein Herein dunkles, hörte Lieder,

trug goldgesprenkeltes Gefieder

und schmerzte schier vor so viel Glück.

Er war ein Mann wie tausendeiner

und keineswegs von kühner Art.
Ein Abenteurer war er keiner.

Erbarmte sich der Himmel seiner

Wind strich und Duft ihm um den Bart.

Wie er den Glanz nun sah im Kruge
und in den Kundenbüchern las,

hob sich sein Geist zp stolzem Fluge,
und sausendjetcff im Sternenzuge

wußte erplötzlich wo, wann, was.

Er war im falschen Zug gefahren...
Undgrämt er sich Ihn schiert es kaum.

Lang noch nach vielen Reisejahren

weiß er, wie grün die Gärten waren

injener Stadt aus Tag und Traum.

ALBERT EHRISMANN

Musikfestivals ante portas

Im Süden pflegt der Frühling rascher

zu erblühen als im nordalpinen Raum

- warum sollten also Lugano und
Locarno mit ihren Frülijahrskon-
zertzyklen nicht früher eingesetzt
haben? Diese Zyklen gehen nun
allmählich zur Neige; im Juni wird ihr
letzter Klang verklingen. Aber andere

Musikfestivals von Rang stellen wieder

vor der Türe. Da ist Lausanne,
das in seinem Festival international
vom 3.Mai bis C.Juni unter
Mitwirkung erster Sänger der Festspiele

von Salzburg, Aix-en-Provencc,
Glyndebourne, der Wiener Staatsoper,

der Mailänder Scala, der Ncw-
Yorker Metropolitan Mozarts

«Figaro», «Entführung aus dem Serail»
und «Don Giovanni» sowie neben

solistischen Abenden auch Beethovens

«Missa solemnis» aufführt und

in diese musikalische Festzeit obendrein

noch eine überaus gehaltvolle
Johann-Sebastian-Bach-Woche in
der Kathedrale (28.-30.Mal) einzubauen

weiß. Da ist sodann Zürich,
das vom 30. Mai bis 3. Juli seine

internationalen Junifestwochen mit Oper,

Ballett, Schauspiel in vier Sprachen,

Konzerten, Ausstellungen usw. recht
universell zu gestalten sich
anschickt und es dabei selbstverständlich

an erstklassiger künstlerischer
Qualität nicht wird fehlen lassen. In
diesen Rahmen eingespannt werden

am Zürcher Stadttheater die

Uraufführung der Oper «Blackwood & Co.»
des vielseitig begabten Zürcher

Komponisten Armin Schibier am
3. Juni (mit Wiederholung am
7. Juni) und die Wiedergabo des

neuen Oratoriums «Le Mystère de la

Nativité» des heute wohl bedeutendsten

Schweizer Komponisten, Frank
Martin. Und wenn im Berner Stadt-
tlieater am 13. Mai die 1946 uraufge-
führte Oper «Albert Herring» dos

zweifellos führenden englischen Ton-
schöpfors der Gegenwart, Benjamin
Britten, zum erstenmal in der
Schweiz erklingt, wenn ferner am
13. Juni in der Salle Réformation in
Genf das Royal Shakespeare Theatre

aus der Shakespeare-Stadt Stratford
on Avon zu Gaste ist, oder wenn
am 31. Mai Yevey mit einem Gedenk¬

konzert auf seine berühmte Fête des

vignerons 1955 zurückblendet, dann

mag diesen Ereignissen ebenfalls
eine Art von Festivalgeltung zukommen.

Und schon kündigen sich am
sommerlichen Saisonhorizont die

Internationalen Musikfestwochen
Luzern (15. August bis 10. September)

an, deren glanzvoll zusammengestelltes

Gcneralprogramm das Licht der
Öffentlichkeit bereits erblickt und die

Gelüste des Musikfreundes mächtig
zu wecken begonnen hat.

Arthur Ilonegger zu Ehren

Am 10. März dieses Jahres wäre
Arthur Ilonegger 70 Jahre alt geworden;

allzu früh ist er am 27. November

1955 dahingeschieden. Diesem
Schweizer Komponisten, der zu den

bedeutendsten unseres Jahrhunderts

gehört, ein eigenes Musikfest
einzuräumen, an dem ausschließlich

Kompositionen aus seinem reichen
Oeuvre zur Wiedergabe gelangen,
bedeutet eine höchst anerkennenswerte

Tat der Pietät. Zu ihr bekennt
sich Basel, wenn es vom 20.Mai bis

16. Juni in 9 Konzert- und Thentcr-
auffiihrungen einen umfassenden
Überblick Uber Iloneggcrs SchaiTen

zu vermitteln sich anschickt. Wenn
in der Eröifnungsmatineo am 20. Mai
Jean Cocteau das Wort ergreifen
wird, so tritt für seinen Freund

Artlmr Ilonegger ein künstlerischer
Weggenosse ein, der eigentlich der

literarische Herold der damaligen
Pariser Gruppe der «Six» war, der

neben Arthur Ilonegger auch Darius
Miihaud und Francis Poulenc
angehörten und deren Anliegen es war,
die Funken neuen, jungen und
sachlich-gesunden Lebens im musikalischen

Schaffen ihrer Zeit zu entfachen.

Arthur Honegger ist auf seine

Weise diesem Anliegen vielfältig treu
geblieben. Aus seinem Oeuvre wird
das Basler Stadttheater die Oper

« Antigone», das Ballett «Ampliion»
und die köstliche, überaus pariserisch

prickelnde Operette «Les aventures

du Roi Pausole» zur Darstellung

bringen; im Konzertsaal
gelangen ferner alle fünf Symphonien,
die Symphonie mimée «llorace
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